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§. 8. 5 V 5 N l X LT'

N e r nächste Stein, dem ersten gegen Nl8 I? I i , xX
Osten in der - Mauer der dritten Kapelle
auf der Männerscite, welchen Lmhart Seite l ^ ^ , ^ , ^_^ .„..^ ,_̂  i_s
422 anfuhrt, enthält eine mittelmassige ^ ^ " ^ '^ ^ ^
Schrift, litt sehr an Verwitterung, so
daß unsere Vorfahren sicb ungsmein ver-> ,
wundern wurden ,, wenn sts in das Leben s^mo Vibw5 vivuz fecit 8lbi 6t coinei
zuviick kehrtsn^ wie glücklich wir waren ihn Zecnnö»' IVInx'mi l i l i - v ivx , äefnncs« «n.
zn entziffern; meine Leser werdcn sich,mit norum cennim , sc äeiunctN g^norum cen-
dem Finger und durch den allseitigen Ein- <um , et LkngiN 8:xti kili« äc'funcfN ^ « .
fall der Sonnenstrahlen lesend, dessen voll- norum zexszmtn, Lpono I^ucii f,üu<; ^ekl,^I
kommen überzeugen. Er laute tfolgindsr- "uz »imor^m ^xaZi,n3, ee l.uck^ evouvuls
Masse!',: 5liu5 öL5uuclu5 53^cu2^nt3.



I.c,cu3 Nonumenti m fraute peäum gmn» L^liV^f^^ VOI^.

Fronto Vibius errichtete dieses Denk- Il.VI«lO 8ll^!VlV8
mahl bei seinen Lebzeiten sicl> selbst und VXOKI l )V^^ L r
seiner noch lebenden Gemaylinn Secu»ldä äl l i l - V. I?. k l
Tochter des Maximnö, welche denn spater ' V O l ^ V k O N N' V 0 l / l k L
starb hundert Jahre a l l , und zwar starb (-13 80^< )M3V^L
hundert Jahre alt, uno der Ebugia Tochs N^. 3'llil V- l "
ter des Se/tus , abgelebt sechzig Jahre Lninu? Vo^re^jz 5.ÜH kufia 8enniuz vxor!
a l t , Epono Sohn des Lucius abgelebt mit zu« « «ibi vivenz lecit et Volr^rdnnnz
sechzig Jahren, und Lucius Eponons Sohn Vo i t re^ Zsirori 8UN « zi'cn vivsn8 5l̂ -ir.
abgelent mit siebzig. Der Eunna des Voltrex Tochter hat

Das Grab und Denkmahl nehmen auf Rnfto Sennius seiner Gemahlinn und sich
der Vorderseite fünszehn Schuh Raum ein. selbst zum Andenken bei seinen Lebzeiten

Aus dlesem Nahmen-Sterb - und Al- und Voltarontius (Sohn) des Voltrex
tersregister weiß ich nichtssür die Geschichte seiner Schwester und sich selbst auch bei
Brauchbares zu gewinnen ; es gehört, mei- Lebzeiten machen laffen.
nsv Umsicht nach, ln die z.veite Hälfte Die Schlift ist mittelmäfflg, der Stein
des dritten Iahrhlli»dcrts, wenn ich Schrift, gehsrt demnach mcht in das Seculum su-
Gchreibart und Inyalr mit einander, und Psrms, bis Mangel in den Abschriften uns
mit den Zeitumstanden vergleiche. sersr Vorgänger wi l l ich nicht mehr zuv

Jedermann lerne aus diesem Beispiele Schau ausstellen, Jedem werden sie durch
Denkschrift.'« mit Sinne zu leftn; was könn- Vergleichung sofort in das Auge fallen, be»
te wohl sich Jemand vernünftiges denken, sonders wenn er aus der Stelle sogleich
wenn er 5rol,ro Vib viv. 8jiäc. 8ibi coninzi sindet, daß unsere Leseart einen bestimm-
«ecunli. N3 X. zu lesen glcmbenb nicht so- ten klaren S inn angibt, welcher in den
gleich zur Aufmerksamkett aufgeregt wurde, bisher an das Licht ausgegebenen Adschrif,
um die Buchstaben, die sinnlosen, näher ten meistens vermisset w i ld ,
zu untersuchen ? Wenn er nur lateinisch Bei den hier §. 3 und 9. gegebenen beiden
kaim, so wird er nach wenigem NachdeuB letzteren Inschriften ist anzumuten, daß '
kea den eigentlichen Sinn in der Vchrift mehrere Abkürzungen der Wörter uuo ^ n -
selbst anschaulich' finden. ewanderfügungen der Buchstaben, weichs .

Dle Wiederhohlung: welche abgelebt nie ausser Acht zulasse« smo, darin vor- '
ist hundert Jahre a l t , und abgelebt alt kommen: so sind in dem W o r t e n l̂ r die
hundert Jahre, ist d?s mehreren Ausdrucks ^ und ' I ' in einander gefügt, wis auch Vl
wegen allgebracht, damit ein so hohes in und ^ in H^x m i , ^ und ^ in „nnocum,
andern warmer« Landern seltenes Alter dem ^ und i^ in LduziN, 3 und L vermittelst
Leser desto auffaüenoec wird. eines Mittelquerbalkens, als dem seichen

eines l<. VlU3 ist eine Abkljrznngsart; ^0.
Z n ' "? ' anstatt cnninßi ist so gut lateinisch

wie coitio cn n<^j„o ^ ^ ^. Das einfache ü
Aufder zweiten Kapelle unter dsm Bilde anstatt ^ z. B . in vive st. viv» ist ein?

bitter 0oioro2H lesty w i r : bezeichnende Abweichung des Sttulum in-



^ ferms von dem superius. Das griechische sicht war zlemlich angenchm; seitdem ist
' Ttzcta (Zaber w-r allgemein und beinahe alle- er dicker gnvorden , was ihm sehr üb.l
- zeit gebraucht um das Ableben (Thauw ftev- stehst; man hat das Bedürfniß , einen
^ ben, Thanat s der Tod) zn bediuceu. Der folgen Mann von ftin^m Charakter ge<l
' Schrnysr des Rnsio S^nnius, obwohl er quält zu glauben , um ein wenig zu er-

des niedrigem ^llaiters ist , behielt den- trag'« ,̂ daß er Andere so quäle. Da seine
noch die ältere allermeist ächie Rechtschrsl- Statur <chr klein ist und dennoch sein Ober,
bungsart durchaus bei. lech lchr lang, so sah er viel besser zu.

" .̂ Pferde aus, als zu Fuß; im Ganzen ist
5' l " ' es der Kneg, und nur der Krieg, der

An der Domkirchs w der südlichen ihm gut laßt. Sein Verhalten in Gesell-
Seite dsr Mauer ausser der N powuceni schaft ist unbehülfiich ohne Furchtsamkeit;
Kapells sieht man emeu Stein mit folgen« er hat envas Wegwerfendes, wsnn er
der Inschrift, welche Linhart ». Th. S . an sich hält, und etwas Gemeines, wenn
422 zum Theile rscht gelesen hat. Elgent- er sich gehen laßt, das Wegwerfende stchet
lich lautet sie so: ihm bejser, auch ist e. r nicht sparsam damu.

8LVMIXV3 Durch einen natürlichen Beruf zum
Väi.L^ ' l lZ. 5- VlV3 Prinz«nstand, richten Bonaparte bereits
i<. ^ r p^n.jiw'NäVZ unbedeutende Fragen an alle diejcnlaen.

V ^ l ^ ^ ^ I 27 0 V ^ ^ N dle man ihm vocstellts. G«d Sie ver!
3everinu8 Vaienn8 5̂ M3 V1VH5 tecu, heirathet? fragte tr dm einen der Gäste

et P«renrwu8 Villen^ er Ovä'N. gg^ ^ ^ haben Gie Kinder? fragte «r ei-
Geverm Vohn des Vakns hat(dttses ^ ^ andern. Gett wann sind Sie anae-

Denkmahi) bei seinen Lsvzslten machen las- kommen? Wann verreisen Sie? und an-
sen (sich) und lemen Erzeugern dem Valsn« dere Anfragen dieser Art, die die Ueberls« '
und der Ovara. genheit dessen, der sie thut, über den,

Die Schrift ist schwach, gehört :n dlt her sich so ausfragen licht, bewerkstelligen.
Mitte des vienen Jahrhunderts,^ln dls Er gefiel sich schon in der Kunst zn ver-

^Zeiten des Constantm und seiner Nachl^- wirren,.indem er unangenehme Sachen saa-
ger, die nunmehr Chr'.ren waren; nicht ^ . ^ne Kunst, d« ec unterdessen zum
ausser Acht zu lazsen sind ^ .n v^e..ni>, System ausgebildet, so wie aiie Arten,
v,u., er, nc >n V.I.nc. er, und ,» Ovara §z^,^ dmch Erniedrigung unterwücfia zu
das a mu ein.m Querobcrb.lrfn anstatt machen. Er h.tte j^och zu dieser Io i
ä, als entweder zu'ammm gcfug« oder ab- den Wunsch, zu gefallen, da er in seinem
kürzende Echrelbacton. G'eist den Entwurf vcrsckloß, das Direkte

(DieZor tsetzung folgt .) ,i«m zu stürzen und sich an dessen Stelle
' ->- zu seyen; allein ungeachtet dlsfts Wunsches,

Bonapartes Ankunft und Anwesenheit e^''im K e ^ n ^ 5 ! ! ^ ^ ' ^ ^ " " ^ e n , daß

<F °..setz » n g.) Ich s,h z ^ .^^ ^
G«n danial« olossej mü» mags«s Ge« durch Schöntzüt, O«,st «», h« Lchkastig-



?s?t ih : ' ^ Meinungen fthr. bekannten Fran- Erde frei ma-^n. Die E.'de, mewe ich,
zosirn nayeni er stellte sich ganz gerads h.ltt? nichts mehr verlangt,^als daß er sich
vor sie h i n , gleich dem steifestcn der deut- von ihr frei machen möchte. Endlich sprach
scheu Generale, und sagte zu ihr: ,,Ma« Bo^apartL ftlZ).^ mit einer Art angenom-
„danle, icb liebe nicht, wenn sich die Wei- mener N a c h l W ^ i t , gleichsam um begreif-
„ber mit Polit ik abgeben." „S ie haben lich ^u macher., daß er die Negiernngsfonn
„Recht, General," antwortete sie i h m , wemg liebe, unter der er zu dienen bsru-
„a lk in in einsm Lande, wo man ihnen ftn fty. ^ sagte, daß seit zwanzig I a h ,
„den Kopf abschneidet, ist natürlich, daß rs„ vas KöniZsthum und das Feudalsystem
,,sie wissen wollen warum." Von-ap^rte die W„-lt beherrscht hatten, nnd daß mit
erwiederte darauf nichts. Es ist ein Manu, dcm Frieden, 'den er geschlossen , das re-
den wahrer Widerstand besänftiget; dicis' puüljkanischs Zeitalter'begonnen. Wenn
nigen, die ftinen Despotismus litten, müssen das Glück der Franzosen, sagte er, auf
dessen eben so fthr angeklagt werdsn als bessern, organischen Gesetzen gegründet seyn
er selbst, w i r d , wird ganz Europa frei seyn. Ich

Das Direktorium bereitete General Bo- weiß nicht, ob er unter organischen Gesetz-
naparts einen f ierinken Empfang, der in en der Freiheit die Gründung seiner un-
NiehrcM Rucksicht als ln der Revolution umschränkten Macht verstand. Dsm sey
Epoche machend angeschen werden kann. Er wie ihm wolle, Barras , damals sein
fand im Hofe des Palasts von Lu^enburg Freund, und Präsident des Direktoriums,
sialt. antwortete ihm, «lä wenn er alles , was er

Bonaparte erschien sehr einfach geklei- ges^Ht auf Treu und Glauben annähme;
det von seieen Adjutanten umgeben, alle er schloß, indem er ihm m'sbesouders
^nn^ einer arößcrtt Statur als die seine , auftrug , England zu erobern. — Eine ete
al l" n bem/he aus Ehrfurcht für ihn gebeugt, was w i ß ^ e ^sgabe
Die ausqeletch^csten, damals anwesenden ( 0 < r Beschluß f o l g t . )
Männer z.inkreichs ubersbutteten den — .
siegreichen General mit ihrem Beifal l ; er m ? - ^
war die Hoffnung eines jeden ; 3lepub!ika- P K l t N d t 0 M.
»er, N0-)ilistM^ aussahen in seiner mäch- z x ^ „nd h^t wie von Natur
tigsn Hand die Gegenwart oder die Zukunft. Gteh' ich an des Kerkers wch'scr Schwelle
Ach! wie viele vvn a!l' den jungen Leu- Spärlich nur durch die gekreutztc Spur ^
ten, die damals es lebe Bonaparte ? riefen, Drmgt des Sonnenlichts belebend Helle,
hat sei,, unersättlicher Ehrgeiz wohl leben
lassen? U m g e k e h r t .

Hr . vr», Talleyrand, indem er Bona- ^, ..
pa.'te dem Direktorium vorstellte, nannte ^ " ^ " w und schwarz bin ich, bald dick
5H', den Befreier Italiens und den Friede- ^ ls W«r;el so der Erde^au^ent^roL-n
stifte, des 'wnlnents. Er versicherte, Seht doch wie rar' j / ^
Gi'leral Bon^v-ivte verabscheue den Luxus So lieber werd' ich mämnglich genoffen. ' "
nnd Glanz, d-.>s<n elenden Ehrgeiz gemei- I)i. ^ . . '
nsr Veelsn , .,.,?, er liebe d is . Gedichte ij^Hc^'
Ossian's hauptsächlich töeil sie uns von der ^ — - . » ^ ^ " '


